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Die Danziger Zeitung 
— zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 
ngen 
te dei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


folg 


r Einladung des Kaiſers von Heſterreich zum 

Türſtencongreß in Frankfurt a. M. eingetroffen fei. 

Näheres iſt noch unbekannt; die Nachricht ſelbſt aber 
iſt zuverläſſig. 

Der frühere Staatsminiſter v. Bethmann ⸗Hollweg 

iſt im Bade Scheveningen am Nervenfieber erkrankt. 


Angekommen 7. Auguſt, 7 Uhr Abends. 

Brüffel,7. Kuguſt. König Leopold empfing den 
Südamerikaner Jewett, welcher einen Schiedsſpruch 
des Königs anſtrebt in der amerikaniſchen Frage, auf 
der Grundlage einer aumaligen AKöſchaffung der 
Sclaverei und Sicherſtellung der Neger durch das 
Einvernehmen Europas und Amerikas. König 
Leopold hat verſprochen, die Frage mit dem Cabinet 
der Königin von England zu diskutiren. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. August. Die Einladung der ſtändigen Com⸗ 
miſſion des drutſchen Abgeordnetentages zur nächſten Zuſam⸗ 
menkuuft lautet wörtlich: 

„Die Mitglieder des deutſchen Abgeordnetentages und 
Alle, welche demſelben noch beitreten wollen, werden hiermit 
zu einer Verſammlung auf kommenden 21. und 22. Auguſt 
1863 nach Frankfurt a. M. eingeladen. Zur Theilnahme ve» 
rechtigt find alle gegenwärtigen und geweſenen Weitgliever 
deutſcher Volksvertretungen überhaupt, und Die gegenwärtigen 
und geweſenen Mitglieder der Landtage ver ſämmtlichen Deut» 

chen Bundesländer insbeſordere, welche die Einigung und 
reiheitliche Entwicklung Deutſchlauds anstreben. Auf die Ta⸗ 
gesordnung fiad, vorbehaltlich anderweiten Beſchluſſes der 
Berfammlung, geſetzt: a) Schleswiz⸗Holſtein, b) das deut⸗ 
che Jntereſſe in Beziehung auf die polniſche Frage, c) die 
edeutung der preußiſchen Verfaſſungskriſis für Deutſchland, 
2 weitere Sie du der eee des Ebenen 
Etwaige Anträge find ip acht vor der 

um dem Bureau zu übergeben. Die ngen 
e Saalbau ſtatt und beginnen an den genannten Ta⸗ 
gen jedesmal Vormittazs 9 Uhr. Die Theiluetzmer wellen 
ſich bei ihrer Ankunft in Frautfurt ſofort auf dem Bureau 
melden, um Mutgliederkarten und weitere Mittheilungen zu 
erhalten. Das Bureau iſt in Frankfurt bei Dr. S. Müller, 
Dahrgaſſe 1, vom 18. bis 22. Auguſt aver im Bantetjan des 
Saalbaues. Etwa gewünſchte Logis⸗Beſtellungen unter An 
gabe der Zeit des Eintreffens 27. werden durch das Bureau 
gern beſorgt werden. Die deutſchen Zeutungen werden erſucht, 
dieſe Öffentliche Einladung zu verbreiten. Die ſtändige Com⸗ 
miſſion: Dr. Barth (Ostern), Behrend (Preußen), v. Ben 
nigſen (Hannover), Dr. Bluntſchli (Baden), Brater (Baiern), 
Gero (Preußen), Cichorius (Sachſen), Crämer (Balern), Dr. 
Fries (Weimar), Dr. Häuſſer (Bacen), Hölder (Württem⸗ 
berg), v. Hoverbeck (Preußen), Dr. Joſeph (Sachen), Dr. 
Lang (Naſſau), Dr. xette (Preußen), Dr. Löwe (do.), Mes 
(Heſſen⸗Darmſtadt), Dr. S. Müller (Frankfurt), Nebeltyau 
Bee, Dr. Fr. Oetker (do.), Oberländer (Coburg), 

„Pfeiffer (Bremen), Planck (Hannover), Schulze (Preu⸗ 
den), A. Seeger (Württemberg), v. Sybel (Preußen), v. Uns 

(do.), Vieweg (Braunſchweig), Dr. Völk (Baiern), 
Wiggers (Mecklenburg).“ je 

— Dem „Hon“ ſchreibt man unterm 30. Juli aus 
Wien: Heute wurde den Herren Railun und Evaus die 
Conceſſion zum Baue einer Eiſenbahn in Ungarn gegeben. 
Dieſe wird bel Weißlirchen in Mähren die Nordbahn vers 
laſſen und über Wezelin und Pucho längs der Waag bei 
Sillein gehen. — Aus ſicherer Quelle vernehmen wir, daß 
die Regierung über die Ausdehnung des Nothſtandes in Un⸗ 
garn auf Otund ſicherer Daten eine Speclalkarte anſerugen 
ließ. Aas diefer gchi hervor, daß ein Drittel Ungarns voll⸗ 
ſtändige Noıh, ein Drittel großen Mangel leidet, und um 
letzten Drittel iſt die Fechſung eine befriedigende. Wie wir 
hören, hat der Slatthaltexeirath 30 Millionen zur Unter 
ſtützung der vom Nothſande heimgeſuchten Gegenden ver⸗ 
langt. In Rezierungstreiſen iſt dies ein Gegenstand eraſter 
Verhandlungen, und jellen 15 Millionen bereits bewilligt ſein. 

1 England. 

— Den Herald treibt die Beſorgniß vor einem Kriege 
zu einer ſehr offenen Erklärung über die Wirthſchaft Mura⸗ 
wieff 's. Es ift zwar erwieſen — jagt das conjerwarive Blau 
— daß ſehr viele der grauſamen Tyaten iufame Lügen find; 
aber ſelöſt uach Abzug poluiſcher Ueberteibungen bleiben ſehr 
viele von Murawieff uud ſeinen Collegen dezangeue Acte 
Abrig, die ſich durch nichts eutſchuldigen laſſen. Es hat keine 

auen gelnutei, das geben wir gern zu; aber er hat die Ge⸗ 

fe mit Menſchen angefüllt, deren ganzes Verbrechen 
Aud. befieyt, dat fie Polen und Gruuddeſicer find; er hal 
Pr todtgeſchoſſen oder transportirt, gegen Die feine andere 
Polen erhoben werden kounte, als daß fie Sympathien für 
en datien; er hat die Güter ganz unverbagliger per- 
ſonen it Steuern belaſtet, die der Conſiscation gleichtommen, 
er bat die Bauern angeſtiftet, Pacht und Arbeit zu verwen 
gern u. . w. u. j. w. Die ruſſiſche Regierung hat über Ant- 
kellungen ſich beschwert, aber uicht einen jener Acte Peurawieſſe 
desavouirt, obgleich ſie Keuntuiß von vielen hatte, die Europa 
aufregen und die Menſchhenn empören. Die Schreckcusthateu 
geben dem Zorn volle Perrſchaft über die Vernunft, und 
drohen ſo einen Krieg zu erzeugen, bei welchem die Westmächte 
zwar nichts gewinnen können, Rußland aber Alles zu ver ⸗ 
lieren hat. 


werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans 


Sonnabend, 8. Auguſt (Morgen⸗Ausgabe.) 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


N 


und die gänzliche Auflöſung der Bande des Caruſo gemeldet, 
fo erſcheint in ber Bafilicata, in der Nähe von Melſi, eine 


ufaren 21 derſelben niedermetzelte, 33 Pferde und ſonſtiges 
Kaiser eroberte. Solche Exeigniſſe erfüllen unſere Bes 


ſieht. 


armen 
wieder neue Banden über die römiſche Grenze geſchickt, haben 
wo fie ſich in zwei Abtheilungen trennten. : 
dom 23. auf den 24. paſſirte eine andere Räuberbande in der 
Stärke von 30 Mann unfere Grenze. Diefe wandte ſich in 
die Gegend von St. Germano. Dieſe kleineren Schaaren ſol⸗ 


von 500 Mann, die ſich auf römiſchem Gebiete 
haben, um bei günſtiger Fa de unfere Provinzen ein⸗ 


zufallen. 
Mußland und Polen. 
St. Petersburg, 1. Aug. Der Ulas vom 8. Juli, 


mehr als zwei Millionen Seelen — nicht nur die volle bür⸗ 
Grundeigenthum zuweiſt, lautet: 


Hofes gemachten Vorſchäge erkannten Wir es fü 


welche den aus der I 
tretenen Bauern gewährt worden waren, und welche bie Apa⸗ 
dern ihnen auch behufs 


von den Bauern gewonnen werden. 
angedeuteten Grundſätzen iſt ein Reglement über die 
kaiſerlichen, Palais⸗ und Apauagen⸗ Bauern verfaßt wor⸗ 
den, welches zuerſt im Haupt⸗Comits zur Organiſation 
des Bauernſtandes und daun IM Reichsrathe geprüft wor⸗ 
den iſt. Da Wir dieſes Reglement vollkommen Unſerm ber 


Bauernbevöllerung Uujeres 
ſation zu verleihen 2 
welche ſie ihre Land quote ats Eigenthum erwerben können, 
ihre ökonomiſchen Verhältniſſe 
erwähnte Reglement beſtätigt ꝛc. 

Finnland. Helſingfers Dagblad vom 24. Juli läßt 
den letzten Berichten aus Polen folgende, ſehr groß gedruckte 
Bemerkung folgen: „Die 
unterrichten zu müſſen, daß uns nunmehr nicht erlaubt iſt, 
polniſche Notizen aus anderen old ruſſiſchen Blättern zu ent⸗ 
lehnen“. „Abo Underrättelſer “ 


Stand geſetzt, dieſe Rubrik welter zu cultiviren“. 

— Aus Warſchau berichtet man dem „Czas“, daß auf 
der Citadelle am 25. Juli vier Perſonen und am 27. wieder 
Jemand erſcheſſen wurde, ohne daß die Regierung eine Ber 
lannimachung darüber erließ. 


Danzig, den 8. Auguſt. 

„Vorgeſtern iſt Se. Königl. Hoheu der Prinz Adalbert 
von Swinemünde an Bord der „lebe“ auf der Ryede ange⸗ 
fommen. „Mus quito“ und „Rover“ folgten. 

* Im Monat Juli cr. ſiud hier ſeewärts eingekom⸗ 
men: 345 Segel- und 23 Dampfſchiffe, zuf. 368 Seeſchiffe, 
24 weniger als im Juli vor. J. Gleichzeitig find ausge 
gangen: 361 Segel- und 24 Daupfſchiffe, ul. 385 Sees 
ſchiffe, 91 weniger als im vor. Jahre. Stromabwärts 
tamen an: 280 Stromfahrzeuge, 218 weniger als im Juli 
vor. J., und 235 Traften Rundholz, Balten und Planken, 
44 weniger als ver, Jahr. 

*Die Zahl der polizeilich angemeldeten Fremden im Juli 
war 4721 (1164 weniger als im Juli vor. J.); als abgereijt 
wurden angemeldet 4569 Perſonen (1087 weniger als v. J.). 
Ausgefertigt wurden um Juli 51 Auslandes, 13 Julandspäſſe, 
77 Paßtarten, 23 Wanberpäſſe, 383 Secpäſſe. ; 

* Borgejtern Abend hatte Herr Reimann im Selonkeſchen 
Garten ein großes Kunſtfeuerwerk verauſtaltet. Daſſelbe fand all⸗ 
gemeinen Beiſad. Beſouderes Jutereſſe erregte das Schiuß⸗Tableau, 
welches in prächtigen Farben das Danziger Wappen darſtellte. 

4 Graudenz, 5. Auguji. (O.) Ja der gestern ſtatigehab⸗ 
ten StabiverorousteneSigung theilte der Magiſtrat ein Ice 
jeript des Unterrichtemumiſters mit, aus welchem hervorgeht, 
daß die Echebung der Realſchule zur erſten Ordnung bisher 
uicht erfolgt lei, weil es an ausreichend qualificirten Lehrern 
für die neueren Sprachen fehle, allo für einen Unterrichts⸗ 
gegenſtand, der fur Rralſchulen von beſonderer Wichtigkeit 
iſt. Außerdem verlangt das Miniſterium, daß die zweite or⸗ 
deutliche Lehrerſtelle mit 700 Thlrn. dotirt werde, ganz ab» 
geſehen davon, ob der Inhaber derſelben noch von der Ges 


Italien. } i 
Neapel, 30. Juli. Das Räuberweſen hat wieder eine 
Ausdehnung gewonnen, wie in den letzten Jahren, und erhält 
noch täglich neuen Zuwachs. Kaum hat man die Niederlage 


neue Bande von 120 Mann, die in einem Kampfe gegen 34 


völkerung mit Schrecken und Angft, indem man fo viele tapfere 
Soldaten täglich auf dieſe ſchmähliche Weiſe hingeſchlachtet 
Aber trotz aller militairiſchen Vorkehrungen find die 
Landleute noch nicht am Ende ihrer Leiden. Wie von 
der römiſchen Grenze gemeldet wird, wurden am 22. d. M. 


den Liris paſſirt und ſich in die Gegend don Sora geworfen, 
In der Nacht 


len nur Vorboten größerer Banden fein; man ſpricht ſogar 
eſammelt 


der den kaiſerlichen Apanage⸗ und Domainen » Bauern — 
gerliche Freiheit gewährt, ſondern ihnen auch ein bleibendes 

„Nach Durchſicht der Uns vom Miniſter des kaiſerlichen 
r möglich, 


den erwähnten Bucın nicht nur alle diejenigen perſönlichen 
Leibeigenſchaft ge⸗ 


falls in 
w 
gel! 


tändigen Beſtreben entſprechend gefunden haben, der ganzen 
fi 0 | ! Reiches eine dauerhafte Organi⸗ 
und durch Erleichterung der Mittel, durch 


zu verbeſſern: haben Wir das 


Redaction glaubt ihre Leſer davon 


ö enthält unter der Rubrik 
„Polen“ folgende lakoniſche Bekanntmachung: „Wir find außer 


werbeſchule ein 1 beziehe oder nicht. Der Magiſtra 

knüpfte hieran die Bemerkung, daß die betreffenden beiden 

Lehrer, wie zu hoffen ſei, zu Michaeli d. J. die Prüfung pro 
| facultate docendi ablegen würden. 


Vermiſchtes. 

Breslau, 5. Auguft. (Schl. Z.) Unſere Stadt, Schle⸗ 
ſien und wohl das ganze Vaterland iſt heute einer ihrer größ- 
ten muſikaliſchen Zierden beraubt worden. Der Königl. afit- 
director Adolph Friedrich Heſſe hat heute Morgens nach 
langem Kranteniager das Zeitliche geſegnet. Die Kunde von 
dem frühen Hintritt dieſes wahren Meiſters der Muſik wird 
den großen Kreis ſeiner Freunde und Verehrer mit tiefer 
Trauer erfüllen, und namentlich wird unſere Stadt in ihrem 
wahrhaft künſtleriſchen Muſikleben für lange Zeit den Berluſt 
einer ſo bedeutenden Kraft im Reich der Töne ſchmerzlich 
empfinden. Hefje, unſtreitig einer der berühmteſten Organiſten 
und Componiſten für fein Jnſtrument, war am 30. Auguſt 
1809 in Breslau geboren, hat alſo feine ruhmvolle Laufbahn 
in ſeinem faſt vollendeten 54. Jahre geſchloſſen. 

Brüſſel, 4. Auguſt. Bei der jüngſten Preisbewerbung der 
Violinſchule des hieſigen Conſervatoriums hat ein junger Landsmann, 
Bernhard Sternberg, einen wahrhaften Triumph gefeiert. Dieſem 
kleinen Jungen — er ift 13 Jahre alt — wäre ohne ee 
erſte Ehrenpreis zu Theil geworden, wenn. der Director, Pr. Fetis, 
nicht ausdrücklich erklärt hätte, daß man ein jo = ee Tas 
{ent der Schule noch nicht entziehen und ihm deßhalb für diesmal 
nur den zweiten Preis zuerkennen dürfe. 

— Man ſchreibt aus Cyamouniz, daß der Montblanc 
am 1. Auguſt von einem preußiſchen Cavallerie⸗Offizier bee 
fliegen worden it. Der Gipfel wurde bei 10 Grar Kälte 
nach 14ftündigem Marſche um 8 Uhr am Morgen des ge⸗ 
nannten Tages glücklich erreicht. 

— (Vorrichtung gegen das Durchgehen der 
Pferde.] Ein Outsoefiger aus Schleſien hat an ſeinen 
wilden Pferden, die bei der geringſten Gelegenheit durchgin⸗ 
gen, einen Verſuch mit einer Vorrichtung, die Pferde am 
Durchgehen zu hindern, und zwar mit Erfolg gemacht. Die⸗ 
ſelbe beſteht aus einer langen Schnur mit Schlinge, die dem 
Pferde dicht am Halsriemen um den H elegt wi 
mit Extra⸗Zügel in Verdindun ht, die 


der Hand halten muß; ſcheuen nun die Thier r 
eee ee Bir 
ſcharf an, wodurch mit der Schlinge dem Pferde 
die Gurgel zugezogen wird, dadurch wird daſſelbe am 
Athemholen behindert, auch augenblicklich ſeine Kraft ge⸗ 
lähmt; es bleibt ſofort ruhig ſtehen, ohne auszuſchlagen oder 
zu fallen. — Es ſollte uns freuen, wenn ſich die Vorrichtung 
als praktiſch erwieſe und dadurch den vielen Unglücksfällen 
vorgebeugt würde. } 

— Um die Frage der Nutzbarmachung des Inhalts der 
Eloaten Londons zur Entſcheidung vorzubereiten, hatte 
die Regierung in Rugby Verſuche anjtellen laſſen und einen 
Mr. Lawes, den größten Fabritanten künſtlichen Dünzers in 
England, mit der Leitung derſelben beauftragt. Da dieſer 
angefähr 40,000 Lſtrl. mit feiner Fabrikation im Jahre ge⸗ 
wiant, jo ſchlugen jene Verſuche natürlich fehl und es wurde 
darauf hin beſchloſſen, den Cloakenabfluß nicht zu verwerthen. 
Die freihändleriſche Oppoſition gezen das Monopol der Dünger⸗ 
Fabrikanten war jedoch ſo laut und energiſch, daß dieſe ihre 
Flagge geſtrichen haben. Ein veröffentlichtes intereſſantes 
Gutachten des Profeſſors Liebig entſchied den Sieg. Er ver⸗ 
anſchlagt den Werth einer Tonne Sewage nur zu 1½ d; da 
nun 266 Mill. Tonnen jährlich producirt werden, je würden 
dieſelben einen Werth von 1,477,777 Lſtrl. repräſentiren. 
Nach Anſicht des berühmten Chemikers würde Großbritannien 
bei gehöriger Benutzung feiner Duugfräfte „groß genug ſein, 
um all das zum Unterhalte feiner Bewohner nöthige Korn und 
Fleiſch zu produciren.“ In Folge dieſes Gutachtens hat nun 
der Metropolitan Board of Works beſchleſſen, die Cloaken⸗ 
Abflüſſe an den Meiſtbietenden loszuſchlagen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen aach Danzig: Von Stralſund, 28. Juli: 
Maria, Kahl; — von Aarhuus, 28. Juli: Atterdag, Borch⸗ 
grewint; — von Harburg, b. 4. Aug.: Nina, Potts; — von 
Texel, 4. Aug.: Jacoba Vacretia, Maaß; — von Swinemünde, 
5. Aug.: Heinrich von Thann, Schütt; — Franz, Perleberg; 
— von Dublin, 3. Aug.: Edinburgh, Gerlach; — von Shields, 
3. Aug.: Nathaniel, —; — von Sunderland, 3. Aug.: Gua⸗ 
diana, Moffit. 5 

Clarirt nach Danzig: In Korjder, 1. Aug.: Anne 
Marie, Rehder. N 

Angekommen von Danzig: In Amſterdam, 2. Aug.: 
Friedrich Wilhelm IV., Raſch; — in Oſtmahorn, 31. Juli: 
Sophie, Hanſen; — in Helvoet, 3. Aug.: Germania (SD.), 
Clauder; — in Antwerpen, 3. Aug.: Johanna, Bremer; — 
ta Hull, 3. Aug.: Patriot, Wienke; — Hevelius, Wiſchle; 
— Swanland (SD.), Riches; — in Hartlepool, 1. Aug.: 
Reval, Gühlſtorff; — 2. Stella, M'Kenzie; — Thora, Brun; 
— in Leith, 2 Aug.: 5 Brödre, Boye; — in London, 4. 
Aug.: Jſabella, Bayne; — in Swanſea, 2. Aug.: Frederick, 
Caſtenſen. 


erden 


Banilien: Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Heinrietie Perkahn mit Hra. 
Guts veſ. Heinrich Krauſe (Bartels-⸗Paſchwirlſten), Erl. Mar 
rie Pahlte mit Pru. Gutsbeſ. Gotthard Grap (Domuau⸗ 
Aoſchwangen), Fel Olga v. Waſflljeff mit Pra. Kreisrichter 
F. Moormeiſter (Bartenſtein). ick 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. Stabsarzt Dr. Schickert 

(Königsberg), Hrn. P. Grog (Duſterwalde), Hen. Jul. 
Atpicke (Gr. Bubainen), ru. G. Dumas (Planten), Orn. 
Korn (Gronden). — Eine Tochter: Hrn. Alex. Liſſeck 
(Königsberg). 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


ter A' weiſung und Leitung eines bewährten 


Concurs⸗Eröffnung. 


Kgl. Kreisgericht zu Marienwerder. 
1. Abtheilung, 
den 3. Auguſt 1863, Mittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Cenditors Peter 
Keßler bierſelbſt iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs im abgekärzten Verfabren eröffnet und der 
Ta 3 8 auf den 22. Ju li 
c. feſtgeſetzt. 

Zum einstweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann Heinrich Beet bier beſtellt. Die 
Gläubiger des Ge neinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem au 


den 17. Auguſt er., 
Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhan dlungszimmer No. 7 des Ges 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Lern Kleisgerichts⸗Rath Ulrich anberaumten 
ermine ibre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beſtellung eines definitiven Verwalters abs 
zugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Belig 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. 

September c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Safe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer ‚etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben leichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſize befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. [8814] 


Die zu heule Sonnabend, den 8. Aug uſt er., 
beftimmte 


Yilder-Auetion 


wird dme, aufgeboben. 3 32 
Zangaafje 17. F. Sembach. 


Wäbrend des Dominike fahren die Dampf⸗ 
böte Julius Vorn und Linau, mit Mus 
nahme von Sonntag, den 9. Nuguſt e., 


2 
jeden Tag 
bis Mittwoch den 12, Auguſt er., 
Morgens 7 Uhr von Danzig, 
Morgens 6 Ubr von Elbing. 
Paſſagiere und Güter werden zu ermäßig⸗ 
ten Tarifſätzen prompt befördert, 
Nähere Auskunft ertbeilen in er die 
Dee ‚Ballerstädt & Co. (Comptoir Burg: 
traße 6), in Elbing der Uaterzeichnete. 


8774] Jacob Rieſen. 
e e e icatinfttie 
Geſundheits-Cigarren. 
Die ärztlich conſtatirte Thatſache, daß das 
Rauchen von normal nicotinhaltigen Cigarren 
auf vie Dauer einen nadtheiiigeit Ei fluß au 
Bruſt⸗, Hals: und Verdauungs⸗Organe übt und 
namentlich von Natur ſchwächlichen und kränk⸗ 
lichen Perſonen in jenen Richtungen Beſchwer⸗ 
den verurſacht, hat mich veranlaßt, ein Aus⸗ 
kunftsmuütel zu erſinnen, durch welches jene 
Nachtheile vermieben werden, ohne daß es er⸗ 
forderlich wäre, dem Veranugen dee Nauchens 
zu entſagen. Zu diefem Ende laſſe ich Cigarren 
von ſolchen Tabadsblättern fabrictten, denen un: 


Chemiters vorher der Haupl⸗Nicoti gehalt ent 
5090 worden iſt. Durch dieſes Verfahren erziele 
ch Cigarren, welche, obne an Geruch und Ge⸗ 
ſchmack verloren zu haben. Zunge und Kehle 
nicht austrodnen und Bruſt, Hals und Magen 
nicht afficiren. Der Vortheil, welcher hieraus 
nicht nur für ſchwachliche und kränkliche, ſoudern 
auch für vielrauchende geſunde Perſonen er⸗ 
wächſt, iſt ſo in die Augen ſpringend, daß es 
keiner weiteren Empfehlung meiner Erfindung 
bedarf, für welche mir von allen Seiten vie leb⸗ 
baftejte Anerkennung zu Theil wird. Um auch 
den Rauchern in der Provinz Weſtpreußen und 
Poſen meine Waare auf leichte Weiſe zugäng⸗ 
lich zu machen, habe ich dem Herrn 


J. Stelter in Pr. Stargardt 


ein Geueral-Depot meiner nicotinfeeien 
Cigarren für Weſtpreußen und Poſen 
übertragen und ersuche demgemäß ſowohl die 
Herren Conſumenten, als die Herren Wieder⸗ 
verkäufer, mit ihren Beſtellungen 
biermit an genannte General⸗Agenkur 
zu wenden, welche ſtets ein wohlaſſortirles La⸗ 
er halten wird. 

€ Bere im Auguſt 1863. 


Carl Biermann; 


Cigarren⸗Importeur. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige des 
Herrn Carl Biermann in Berlin, mache 
ich hierdurch bekannt, daß der Verkauf ver nico⸗ 
tinfreien Cigarren heute bei mir begonnen hat. 
Inzem ich um zahlreiche Aufträge bitte, be 
merke ich, daß ich hier am Orte nur in Packe⸗ 
ten nicht unter 25 Stück, von deten jedes ein 
Ble mit Firma und Siegel des Herrn Carl 
Biermann verſeben iſt, ablaſſe, an auswär⸗ 
tige Abnehmer aber nicht unter Yo Kiſte ver⸗ 
ſende. — Vorläufig halte ich Lager von drei 
So sten der nicotinfreien Cigarren und verkaufe 
Guperior a 40 %, Prima à 30 %, Secunda 
a 20 Ag, pro Mille. 3323] 

Pr. Stargardt, den 6. Auguſt 1563. 

Die Heneral-Niederlage der Bier: 
mann'ſchennicolinfreiengeſundheits⸗ 


Cigarren, J. Stelter. 


Aechten Pernan. Guano, 


pon A. Gibbs & Sons in London, empfiehlt 
9095 Nob. Heinr. Pantzer. 


| Deut che 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


oe» in 
LM EEU RX. 
Errichtet 1828, 
Nach dem fo eben erſchienenen Rechenſchaſtsberichte der Geſellſchaft für das Jahr 1862 
waren am 31. December d. J. verſichert: 
15,742 Perſonen mit Ct.⸗Mrk. 9 . 8. Capital . 
5 95,447. 2 8. jährlicher Rente. 
Im Laufe des Jabres 1863 bis Mitte N traten aufs Neue a 
1221 Perſonen mit Ct.⸗Mrk. 2,746,128. 2 6. Capital und 
7 8 


2 4 4159. 3 s. jäsrliher Rente. 

Sterbefälle wurden im Jahre 1863 angemeldet 111 zum Betrage von Ct.⸗Mrk. 249,531. 4 8. 
Das Gewaährleiſtungs⸗ apital betrug ult. December 1852 Ct⸗Mek. 6,170,600. 7 s. 
Statuten, Anmeloungsformulare, ſo wie jede etwa erforrerliche nähere Auskunft werden 

unentgeltlich und bereitwilligſt ertheilt von den unterzeichneten A zenten der Geſellſchaft: 

Herrn Joh. Friedr. Mix, Haupt⸗ Agent in Danzig, 
„ St dtrath W. N. Hahn in Banptg, 
„ W. Wirthſchaft in Danzig, 

Lehrer Schultz in Danzig, 

C. Arendt in Danzig, 

Kr is⸗Taxator Hoffmann in Culm, 

Kreis⸗G kichts⸗Secretair F. Wi. Dallwitz in Deutſch Crone, 

E. v. Tadden in Dirſchau, 

Stadtrath Neumaun⸗ Hartmann in Elbing, 

Bürgermeister C. Münzer in Flatow, 

Kreis⸗Gerichts⸗Actuarius Schultz in Marienburg, 

F. Lück in Marienwerder, 

Buürgermeiſter Hinzen in Pr. Stargardt. 


„ „ „* „ 2 „ 


13537) 


75 2 8 5 
C. Certel aus Berlin, 
Lange Buden, Stadtſeite 24, vom Holzmarkt aus die 12. Bude, 
empfiehlt ſein Lager gut vergoldeter Bijouterien. Als beſonders empfeblens weeth: gut B 
in Feuer vergoldete Ührketten, unter Garantie, das heißt: Ich zahle den Betrag zurück, 
wenn eine bei mir gekaufte Kette innerbalb 5 Zuhren ſchwarz wird. In gleicher Güte: 
Hold plaquee-Bijouterteen, auch Kronen: oder Neu⸗Gole genannt, ale: Ohrringe, 
Boches, Armbänder, Ringe, Chemiſette- und Manſchettenkubpfe, Medaillons, Cravatten⸗ 
nadeln, Uhrſchlüſſel ꝛc. ꝛc. 0 
chwarze Lava und engliſche patentirte Jedd⸗Schmuckgegenſtände in überraſchen⸗ 
der Auswahl. Aechte Coralleuſchuüre (Bajaderen) 2, und 1 ſowie die neueſten 
imitirten Corallen⸗Bijonterien. Schwarzer Emaille⸗Schmuck. Neuſilberne Feuer⸗ 
Fluge (Zündnavel » Syſtem), ſowie alle übrigen gebräuch chen Sorten von 2 Sgr. an, 
Ligarren⸗Reſervoirs 877 Sgr., Doſen zu türkiſchem Tabad, Horndoſen. 
3 Die neueſten ſchwarzen Lackleder⸗ und Gumml⸗Gürtel von 21—15 Sgr. En- 
ros-Läger von ledernen Damentaſchen in Saffian und Schafleder, Portemouuaies, 
ent: 5 Eigarren⸗Etuis, Neceſſaires. Margarethen⸗Täſchchen in Leder und Sam⸗ 


met mit Stahlperlen. garnirt, ſowool mit Gürtel als auch mit Halen und Stahlkette. 
Phatographle⸗Album's in gediegener Auswahl zu 25 Bildern von 5 Sgr. ar bis 8 Thlr. 
ündnadel⸗Kauonen (neues Spielzeug für Kinder), à Stck. 5 Sgr. 100 Stück 
Monition dazu 21 Sgr. u. a. m. f N 
Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. On parle frangais, Pa stället blir svenska 


spraket talad. i . 
| 0. dertel aus Berlin, [3834] 
Lange Buden, Stadtſeite 24, vom Holzmarkt aus die 12. Bude. 


F . En 


14 n 9 Jab ik, rein 0 

berflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gal⸗ 
ben Teint und die Rötbe der Naſe, ſicheres Mittel für Alec 
ten und jeropbulöfe Unreinheiten der Haut, A Flaſche 1 Thir. 
. SHrientaliſches Enthaarungsmittel zur Entfernung zu 
pen tief gewachſener Scheite harre und der bei Damen oft vor⸗ 
kommenden Bartipuren binnen 15 Minuten a Fl. 25 Sgr. 
N à Doſe 1 Thlr. Binnen 6 9 


- ..» 2 
N 1 vom Minifterum conceſſionirt, die Wirkung 
binnen arantirt die die von 
14 


Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen 
Jabren Auch wird vieſelbe zum Kopf⸗ 
Chineſiſche Haarfärbemittel a 

t in Blond, Braun und Schwarz. 
rfinder Rothe & Comp in Berlin. 


Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz bei 
Alb. N eumann, anden markt 38, 


Parfümerie: und Seifen: Handlung. 
— — 


— — — 


Berkäufiche Güter 


Die Fabrik für landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Ackergeräthe jeder Größe in Oft: und Westpreußen, Pom⸗ 
8 | mern und Poſen hat im Auftrage u 


0, Laechelin See 
in Danzig, Wallgaſſe No. 7, Th. Kieemann in Danzig, 
Aae ibre Örignon’ihen u. amerik. Pflüge, Breitgaſſe No. 62. 
Schmidt'ſche und Thorner Säemaſch men, u 


Boſtoner Getreidereinigungsmaſchinen, Häckſel⸗ f 
G. Gepp, Kunftdtechsler, 


| 
Maßen, * Blind je nn | 
eſſern, eugl. Oelkuchenbrecher zur Tro⸗ — 
pfch r Jopengaſſe 43, came 
empfiehn fein großes Waarenlager in kur⸗ 


denfütterung, Handſchratmüblen, trans portable 
Schrotmühlen mit 2füßigen Steinen, Feuer⸗ 
13542] zen und langen Tavackspfeiſfen von 5 Sgr. 
an bis zu 14 Thlr. das Stück, echte Wiener 


und Gartenfprigen. 
iſche künstliche & b ’ 
Ser rs oe A Meerſchaum⸗Cigarren⸗Spitzen, Sbagpfeifen 
und Pfeifenköpfe in großer Auswahl, die 


bänder, Uhrſchnüre, Haargarnirungen, 
neueſten Hamburger, Pariſer und Wiener 


euten von ſechszeyn 
haarwuchs ang wandt. 
l. 25 Sgr. an ſofort 


[2357] 


Flechten und Toupes ꝛc. ꝛc. werden während 
des Dominiks von der Unterzeichneten in kürze⸗ 


— 


fer, Zeit angefertigt, Probearbeiten liegen zur pa Ae ee on 
uſicht au \ fi I 
een aus Mor a, Bar) | ae S 
IDEDEN. Kodlenmm u = uud, MED, Kinverfämme in ſenbein und Schild⸗ 
_NB. Nachmittags ſicher anzutreffen. 13835] 8 t ale Sorten Harzes e ee 
f 3 1 viel: und Cigar entaſchen tuͤrkiſche Waſſer 
Die Schirm — Fabrik BER: Sen, Bnyeb, Sabm, und 11 5 
A N ad: und Dominoſpiele, 

von Eduard Fritzsche preſſen, alle 837110 Hornlöffel, Reueetaſchen, 
aus Berlin Tabacksbeu el in Leder uno Bund, Tab ds⸗ 
empfiehlt auch dieſen Dominik ihr reichhaltiges kasten. ganz feine Cigarrenbebelter, Pulver⸗ 

Lager in hörger und viele andere Sachen me 12 


Regenſchirmen und En-tout-cas, 
ſowie das Neueſte von Promenaden, Bajo⸗ 
den: und Bouqnetſchirmen. 

Sammiliche Schirme ſind mein eigenes 
Fabrikat, und werden unter Garantie zu den 
billigſt feſtgeſtellten Preiſen verkauft. 

Stand: Lange Buden vom Hohenthor No. 
11, Wallſeite, kenntlich an der Firma. 

Fabrik in Berlin Wilhelmstraße No, 105. 
Haupt⸗Lager Mobrenſtrate 21. 13.53 
i N. Landgraff, Übemacher, 


— ——— 


e e 8 4 
u S. Adam, 
gent für den Ans und Verkauf von 


Gütern, Häuſern ꝛc. ꝛc., 
empfiehlt ſich unter Zuſicherung ſtreng reeller 
Bedienung beſtens. . 

Lyck in Oſtpreußen, im August 1863, 

4 er Bau der Gifendahn Pillau — Lyck 
iſt bereits geſichert und wird in n äch ſter Zeit 
in Angriff genommen. 1368] 


Gummiſchuhe in beſter Qualität 
empfiehlt in allen Größen die 
Schirmfabrik von 
F. W. Doelchner, 

Jopengaſſe 35. 


& 


Ketterhagergaſſe No 2, Ecke der \ 
pundegaſſe, empfiehlt fein Uhren⸗ IE 
Lager zu ſoliden Preiſen ange 
legentlichſt. NB. Reparaturen werden ſtets mit 
größter Sorgfalt ausgeführt. 13540] 


Dine Ofenfabrit iſt mit 3000 %. Anzahlung 
5 602 verkaufen darch 
13682] S. Scharnitzky in Elbing. 


13838] 


low. Ober⸗Amtmann Schultz n. Fam. a. 


Breitgaſſe 
0 Uhren⸗Lager Jene 
hwarzwälder Wanduhren, Regu⸗ 
latoreu, Stutzuhren, Schiffsuhren, filb. 
und gold. Cylinder⸗ und Anker⸗ Uhren 
in größter Auswahl, empfehle zu moͤglichſt bil⸗ 
ligſten Preiſen unter Garantie. 
Jede in meinem Fache vorkommende Arbeit 
übernehme ich bei reeller Bedienung. 


[3540] J. G. Aberle, 
Uhrmacher aus dem Schwarzwald. 

Brabanter Sardellen 

empfiehlt billigſt [3836] 
Rob. Heinr. Banker. 


Ausſchuß⸗Porzellan 
ſt ſtets zu den billigſten Preiſen vorräthig bei 


2 + EEE 


(3702 Langgaſſe 58, 


H. Vogel, Zahnarzt aus 
Berlin, Wilnelmsstr. 38, logir 
am Langenmarkt im Hotel zum 

Preussischen Hofe, 2 Tr., Lim- 
mer No. 10 und wird von Mon- 


1 7 


tag, den 10. d. Mis. fur 
Zahnleidende zu ch 
sein. 2 


Ein junges Madchen von außerhalb, aus ans 
> ftänviger Familie, ſucht als Verkäuferin in 
einem Putz⸗, Tapiſſerie⸗, oder Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchaft eine Stelle. Die Exped. der Danz Ztg. 
wird die Güle haben, nähere Auskunft ** er⸗ 
72 


theilen. 
Zur Nachricht. us 


bittet man unter M. Dr. F., 


Jopengaſſe an L. 6. Homann, Buchhändler, 
frankirt einzuſenden. 


Circus Suhr & Hüttemann. 

Danzig. 1 

Sonnabend, den 8. Auguſt 1863: 

Vorſtellung. Zum zweiten Male: 8 
Le Monsire, oder: Clotildens Raub. 
Schottlänviſche Sage. Goge Spectekel⸗Panlo⸗ 
mıme mit brillantem Waſſentanz, Evolution, 
Gefecht und Tableaux, ausgeführt von 120 
Perſonen u. Pferden mit ganz neuer Decoration 
und Garderobe, endend mit brillantem Schluß⸗ 
tableau. Mlle. Lucia Ducos in ihren außer⸗ 
ordentlichen, in dieſer Vollendung noch nie 
ſehenen gracibſen Pas, Tanzen, Pirouetten, 
Vor⸗ und Rückwärts⸗Clevationen zu Pferde, ſo⸗ 
wie im Durchſpringen von 50 Ballons. Die 
weltberühmten Akrobaten Herr Nagels & 
Söhne in ihren außerordentlichen aktodatiſchen 
und gymnaſtiſchen Productionen. Herr Wil- 
liams wird ſich ganz beſonders in ſeinen Salto⸗ 
mortalen, Doppel- Pirouetten, Vor: und Mück⸗ 
wärts⸗Elevatlonen auszeichnen. LORD, Pierd 
der hohen Schule, ſeit 2 Monaten in Dreſſur, 
geritten von Herrn G. Hüttemann. 0 
25 Uhr. [3333] 


Augekommene Fremde am 7. Auguſt 1808. 

Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. Bethe m. 
Fam. a; Koliebken, Plehn a. Moroczin, e 
d. Bergrode, v. Dziatowski a. i. dend . 
beſ. Arnold a, Oſtrowick. Bauzuſtr. Reichert n. 
Gem. a. Marienwerder. Kaufl. Deutſch a. Berlin, 
Hildebrandt a. Bordeaux. Conſul Frindel a. 

amburg. verw. Frau Oberſtlieut. v. Trebra u. 
Frl. Tochter a. Stolp {nd 

Snigebera Dr. Heinpal Bd 

a. Königsberg, dr: ipel n. Fam. a. Brom⸗ 
berg. Kaufl. Looſe a. Ania, Ameritaner 
a. Nürnberg, Better a. Leipzig, Prag a. Berlin, 

Hötel de Thorn: Gutsbeſ. Heiſe n. Ham. 
a. Barrent, Bauunternehmer Gowdus a, Pr 


berg. Major a. D. v. Wernick a, Mager 
Ban e d. Harm Lederer a. Lieben⸗ 
tyal, Kaufmann a. Barmen, Adler a. Aachen. 
Walter's Hotel: Superintendent Audnick 
a. Freiſtadt. Kreisrichter Hake n. Gem. a. Co 
Gutsbeſ. Schlubach a. Gät land. Kaufl. Teus⸗ 
ſaiat a. Berlin, Göbel a. Graudenz, Löffler a. 
Marienburg. Frau v. Se pos a. Dresden. 
Hotel zu deu drei Wrohren: Mitterguts⸗ 
Jaſenitz, a. Neimannsfelde. 


Exorn Hotelbeſ. 


au 


d. zeipjig, Karbe a. Bremen. Fre 
Bredau a. Marienwerder, Brommündt 


Heniſchel 
Gutsbel. 


rienwerder u. Frau Rentier Rieß a. Schloß mareeſe. 

Deutſches Haus: Capian Tietz a. Peters⸗ 
walde. Kaufl. Semmerfeldt a. Neuſtadt, Wun⸗ 
derlich a. Marienwerder, 
Schwittau a. Bromberg. Rittergutsbeſ. v. Lnisty, 


Warns a. Beitendo:f. 

Bujack'es Hotel: Gutsbeſ. Zilitzki a. Driefen 
Rentier Lemke n. Fam. a. Weichſelburg. Juſp. 
Leyer a. Bochlin. Kaufl. Berend a. Culm, 
Wantrei a. Königsberg, Caſcharie a. Konrath⸗ 


thüre b. Conitz. Frau Kaufm. Fränkel a. Warſchau. 
von A. . Kafemaun * 


Aud und Vering 
min Dani 


5 125 
Beta: Rittergutsbeſ. Neuſchüßr 


drenz⸗ 


bei. Burchhardt n. Gem. a. Lindau, Böhme a. 
chmeizer u. Rentier Schmelzer a. Elbing, 


Kronert a. Bromberg. Kauft. Hock a. Marien 
burg, Bluhme a. Elbing, Fuchs a. Hamburg, 


a. Schloßmareeſe. Frau Kaufm. Zobel a. Ma⸗ 


Cohn a. Nakel, 
d. Broonig, v. Loisty a. Lappaliz. Oeconom 


| 


8 


e >73) 


